
Vorwort.

^)ie nachfolgende Darstellung ist veranlaßt durch einen Erlaß der 

Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes, welcher mir austrug, eine 

Beschreibung des deutsch-ostafrikanischen Schutzgebietes besonders nach 

der Seite seiner wirtschaftlichen Verwendungsmöglichkeit zu unternehmen. 

Es liegt auf der Hand, welchen Wert eine solche Arbeit für die praktische 

Erschließung eines neuen Landes zu gewinnen vermag. Thatsächlich 

kann nur sie die feste Grundlage bilden für eine objektive Beurteilung 

und Wertschätzung der neu erworbenen Gebiete, und sie ist die un­

umgängliche Voraussetzung für irgendwelche auf die wirtschaftliche Ent­

wickelung gerichteten Berechnungen und Pläne.

Um diesen Zweck erfüllen zu können, mußte sich die Darstellung 

durchaus auf das streng Thatsächliche beschränken, und war es nötig, 

das gesamte vorhandene Ouellenmaterial über Deutsch-Ostafrika nach 

den Gesichtspunkten der wissenschaftlichen Methode zusammen zu fassen 

und kritisch zu verarbeiten. Dabei bin ich bemüht gewesen, in der 

Behandlung meines Gegenstandes den trockenen Ton einer nüchternen 

Aufzählung nach Möglichkeit zu vermeiden, oder doch, wo die Natur 

der Aufgabe dies nicht gestattete, durch Schilderungen und allgemeinere 

Ausführungen die Darstellung zu beleben und ansprechender zu gestalten. 

Wie weit mir dies gelungen ist, vermag freilich nur der Leser selbst 

zu beurteilen. Ganz ließ sich die Tonart des Lehrbuches jedenfalls 

nicht vermeiden.



VIII Vorwort.

Dieses Buch ist demnach in erster Linie geschrieben für diejenigen 

Kreise, welche ein praktisches Interesse am dentsch-ostafrikanischen Schutz­

gebiet nehmen. Der Kaufmann, der Landwirt, der Verwaltungsbeamte; 

aber auch der Politiker tu der Heimat, welcher Stellung zu den in 

Ostafrika sich erhebenden Fragen nehmen will, sie sollen hier die Ge­

legenheit finden, das, was sie über diese Kolonie zu wissen wünschen, 

in genauer und deutlicher Weise zu erfahren. In zweiter Linie, glaube 

ich, wird dasselbe auch allen solchen willkommen sein, welche überhaupt 

Interesse an der Schilderung fremder Länder und an der Erdkunde 

im allgemeinen nehmen.

Bei der Darstellung eines Landgebietes, in welchem die Forschungs­
arbeit unausgesetzt neue Ergebnisse schafft, läßt sich eine völlige Über­

einstimmung der textlichen und kartographischen Bearbeitung nur sehr 

schwer erzielen. Die letzten Resultate der Forschung lassen sich schneller 

int Text, als in der beigcgebenen Karte eintragen. So ist auch in 

dieses Werk manches schon ausgenommen, was sich auf der Karte nicht 

mehr darstellen ließ. Der Leser wird darin Nachsicht üben, wenn er 

sich vergegenwärtigt, daß ich, um diesen Mißstand zu vermeiden, bereits 

vorliegende wissenschaftliche Forschungsergebnisse hätte von der Hand 

weisen müssen, bloß, weil sie nicht mehr in die Karte zu bringen waren. 

Diese Karte, welche Dr. Richard Kippert ausgearbeitet hat, schließt 

mit den Forschungsergebnissen ab, wie sie Anfang 1894 vorlagen, 

während die textliche Darstellung auch im wesentlichen noch die Resultate 

des Jahres 1894 benützen konnte.

Für den praktischen Gebrauch einer Arbeit, wie die vorliegende, 

kommt es vornehmlich auch auf ein handliches und genaues Register 

an. Der Leser, welcher irgend etwas Bestimmtes über Ostafrika wissen 

will, muß durch ein übersichtliches Register in die Lage gesetzt werden, 
sofort zu finden, worum es ihm zu thun ist. Ein solches Übersichts­

verzeichnis aller im Text vorkommenden Namen hat Herr Joseph 

Rindermann nach meinen allgemeinen Angaben für das Buch an­

gefertigt.



Vorwort. IX 

Der Leser der nachfolgenden Ausführungen wird erkennen, von 

welchen kolonialpolitischen Grundgedanken ich sowohl bei meiner praktischen 

Arbeit in Afrika, wie auch bei dieser Darstellung unseres Schutzgebietes 

ausgegangen bin. Der Zweck dieses Buches wird erreicht sein, wenn 

es dazu beitragen hilft, Klarheit über die in Frage kommenden Auf­

gaben und Probleme zu schaffen, und wenn es objektive Fingerweise 

für die reale Entwickelung selbst zu bieten vermag. Hierzu wird es 

im stände sein, wenn cs mir gelungen ist, in wahrheitsgetreuer und 

anschaulicher Weise zu schildern: Deutsch-Ostafrika, so, wie es ist! 

Berlin im Januar 1895.

Kart Beters.




